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Impuls für den 16. Mai 
Noch immer sind wir angehalten, so wenig wie möglich mit anderen zusammenzukommen. Die Zeit der Isolation ist auch eine 
Chance, das persönliche Gebet und die tägliche Bibellektüre einzuüben. Die täglichen biblischen Texte regen dazu an. Losung 
und Lehrtext werden mit einem kurzen persönlichen Impuls von Ihrem Pfarrer begleitet.  

Biblische Texte für den 16.05.2020 

Losung:  

Der Himmel wird wie ein Rauch vergehen und die Erde wie ein Kleid zerfallen, und die darauf wohnen, 

werden wie Mücken dahinsterben. Aber mein Heil bleibt ewiglich. (Jes 51,6) 

Lehrtext: 

Jesus spricht: Himmel und Erde werde vergehen; aber meine Worte werden nicht vergehen. (Lk 21,33) 

Morgenlektüre: Joh 6,(60-62)63-69 Abendlektüre: Mk 9,14-29 Fortlaufende Bibellektüre.: 1Tim 3,14-16 

Tagesimpuls 
Was wird bleiben, wenn ich sterbe? Fünf jungen Franzosen ist 

die Antwort auf diese Frage klar. Sie hatten in der Schweiz 

reformierte Theologie studiert und waren auf dem Heimweg in 

ihre Heimatorte in Frankreich. Gemeinsam laufen sie bis nach 

Lyon. Voller Euphorie diskutierten sie. Ein unbekannter 

Wegbegleiter der von ihnen fasziniert ist, lädt sie zu einem 

Besuch ein. Auch in der schmuddeligen Herberge, wo sie 

unterkommen sind sie unvorsichtig mit ihren theologischen 

Äußerungen. Am nächsten Tag sind sie zu einem festlichen 

Essen im Garten ihres neuen Freundes eingeladen. Plötzlich erscheint dort der Kriminalrichter mit 20 Mann und 

nimmt sie und ihren Gastgeber fest. Sie werden in den erzbischöflichen Kerker geworfen und von einem Inquisitor 

verhört. Alle fünf antworten bibelfest, so, dass Inquisitoren häufig staunend schweigen. Besonders Pierre Escrivains 

Rede scheint den Richter zu beeindrucken. So wurde er etwa gefragt, ob er an die leibliche Gegenwart Jesu beim 

Abendmahl glaube. Das verneint er, da Christus zur Rechten Gottes sitze und erst am jüngsten Tage von dort 

zurückkehren werde. Gleichzeitig sei die göttliche Natur Christi aber allgegenwärtig. Er nehme also im Abendmahl 

Leib und Blut Christi zu sich, aber im geistlichen und nicht im leiblichen Sinne: Christus sei zwar im Himmel, speise 

uns aber durch seinen Geist auf die Entfernung, so dass der Gläubige auf eine für den Verstand nicht erfassbare Weise 

eins mit ihm würde. Erst nach einem Jahr Kerkerhaft mit Verhören und entgegen der Fürsprache vieler Gelehrter 

werden die fünf Freude am 16. Mai 1553 auf dem Scheiterhaufen verbrannt. Ihr Mut und ihre Zuversicht, mit den 

Worten Jesu in Gottes Ewigkeit einzugehen, hinterlässt einen starken Eindruck.   Pfr. Wolfram A. Schrimpf 

Vorschlag für eine persönliche Andacht 

 Stellen Sie zu den Gebetszeiten (8 Uhr, 12 Uhr, 19 Uhr Glockenläuten) eine Kerze ins Fenster, als Zeichen der 

Verbundenheit „Licht der Hoffnung“ 

 Kreuzzeichen: Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes 

 Lesen der biblischen Texte für den heutigen Tag (siehe oben) 

 Lesen des Tagesimpulses 

 Liedvorschlag für heute: 351 Ist Gott für mich, so trete 

 (Stilles) Fürbittgebet 

 Vaterunser 

 Kreuzzeichen (In der Familie: Gegenseitiger Segenszuspruch: Der HERR segne dich und behüte dich; Der HERR lasse 

sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig; Der HERR hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden.) 

Der Tagesimpuls liegt täglich neu für die persönliche Andacht in der Anna-Kirche aus.  

https://www.youtube.com/watch?v=HnaRJ-JwpOU
https://www.youtube.com/watch?v=HnaRJ-JwpOU

